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Mit dieser Ausgabe des Klärwärter-Taschenbuchs halten Sie die 20. Auflage 
in Händen. Damit gibt es das Buch seit 54 Jahren. Durch die ständige Wei-
terentwicklung der Abwassertechnik wurde jede Ausgabe überarbeitet und 
die neuen Erkenntnisse bei der Abwasserableitung und -behandlung ein-
gearbeitet. Auch erfolgte immer die Anpassung der Rechtsgrundlagen, wie 
Wassergesetze, Verordnungen und die DIN-Normen. Wie groß die Überarbei-
tung dieser Ausgabe ist lässt sich schon daraus erkennen, dass 315 Bilder 
eingearbeitet wurden, so viele wie noch nie. Das bedeutet, dass mehr als auf 
jeder zweiten Seite Abbildungen vorhanden sind, die das Verständnis für die 
Grundkenntnisse der Abwassertechnik deutlich erleichtern.

Die Bearbeiter des Werkes hatten immer im Blick, dass die Zielgruppe des 
Klärwärter-Taschenbuch das Betriebspersonal der vielen kleinen und mittel-
großen Abwasseranlagen bleibt. Denn in diesem Buch werden die Grundlagen 
für die Einsteiger beschrieben und die Zusammenhänge der betrieblichen 
Vorgänge in einfacher Sprache erläutert. Natürlich wurde auch der neueste 
Wissensstand berücksichtigt, doch wichtig ist dabei, dass das Taschenbuch 
seine „Bodenhaftung“ nicht verliert und bei allem technischen Fortschritt 
die grundlegenden Zusammenhänge für den Einsteiger nicht vernachlässigt. 
Dies macht das Buch seit Jahrzehnten so einmalig. 
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Die 19. Auflage ist diesem Grundsatz treu geblieben sodass Sie ein Werk 
erhalten, das sowohl dem Anfänger in diesem Beruf wie auch dem Fortge-
schrittenen eine wertvolle aktuelle Lektüre bietet. So ist es auch nicht ver-
wunderlich, dass das Klärwärter-Taschenbuch in zahlreiche Fremdsprachen 
übersetzt wurde

.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als 
politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet 
sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Ab-
fall und Bodenschutz. 
In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf 
diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz 
bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der 
Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung 
ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, 
Behörden und Unternehmen. 
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Über dieses Buch
Die ersten Grundkurse für Klärwärter in Deutschland wurden 
im Jahre 1962 durchgeführt. ERWIN STIER leitete diese Kurse 
in Bayern. Aus den Manuskripten der Vortragenden entwickelte 
er einen Leitfaden für den Einstieg in die Abwassertechnik – so 
entstand 1969 das erste Klärwärter-Taschenbuch. Erwin Stier 
verstand es, die vielen Anregungen des Betriebspersonals in die 
jeweils nächste Auflage nahtlos einzuarbeiten, ohne die leicht-
verständliche Lesbarkeit zu verlieren. So reifte das Buch zu ei-
nem umfassenden Werk heran.
1980 kam MANFRED FISCHER als Autor dazu. Durch seine Tä-
tigkeit beim Bayer. Landesamt für Wasserwirtschaft und als 
Obmann der DWA-Nachbarschaften war es ihm möglich, die 
fachlichen Erkenntnisse und die gesetzlichen Festlegungen 
in Deutschland zu überblicken. Seit 2004 ist er Redakteur der 
DWA-Verbandszeitschrift KA-Betriebs-Info. Hier berichtet das 
Personal über Betriebserfahrungen mit Abwasseranlagen. Die 
Artikel geben wertvolle Anregungen für die Weiterentwicklung 
dieses Buches.
2003 kam HANNES FELBER dazu. Schon lange war er bei den je-
weiligen Neuauflagen des Taschenbuchs als Mitarbeiter im Bay-
er. Landesamt für Wasserwirtschaft ein Ratgeber in praktischen 
Fragen. In seiner Tätigkeit bei der Münchner Stadtentwässerung 
ab 1997 befasste er sich nicht nur mit grundsätzlichen Verfah-
rensfragen, er war auch mit dem Betriebsalltag vertraut. Als 
jahrelanger Lehrer der Kläranlagen-Nachbarschaften und des 
Grundkurses sowie Obmann des DWA-Fachausschusses Grund-
kurse ist er Garant dafür, dass die Erfahrungen aus der Praxis 
mit einfließen.
Das Klärwärter-Taschenbuch ist ein fachlich unentbehrliches 
Werk und nahezu auf jeder Kläranlage zu finden. So ist es 
nicht verwunderlich, dass das Fachbuch zum erfolgreichsten 
deutschsprachigen Werk auf dem Gebiet der Abwasserbehand-
lung geworden ist. Es wurde auch ins Französische, Polnische, 
Russische, Kroatische, Ukrainische und Chinesische übersetzt. 
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Die Autoren 
Dipl.-Ing. Manfred Fischer 1940 im mittelfränkischen Ansbach 
geboren, studierte nach einer Maurerlehre in München Ingeni-
eurbau. Anschließend war er 38 Jahre beim Bayer. Landesamt 
für Wasserwirtschaft beschäftigt. 1973 begann er als Lehrer der 
ATV Kläranlagen-Nachbarschaften in Bayern. 1987 übernahm 
er die Gesamtleitung und wurde schließlich zum Obmann des 
DWA Ausschusses BIZ-1 „Nachbarschaften“ berufen. Zu seinen 
zahlreichen Veröffentlichungen gehören die Fachbücher „Hand-
buch für Umwelttechnische Berufe Band 3 Abwassertechnik“, 
„Betriebstagebücher für Kläranlagen“ und „Wasserwirtschaft 
mit Humor“. Seit 2004 leitet er die Redaktion des Fachblattes 
KA-Betriebs-Info. Für seine Verdienste wurde er 2006 zum Eh-
renmitglied der DWA ernannt.

Dipl.-Ing. Hannes Felber, 1949 in München geboren, studierte 
Bauingenieurwesen. Nach eini-gen Jahren bei einer Baufir-
ma wechselte er über das WWA Deggendorf 1975 zum Bayer. 
Landesamt für Wasserwirtschaft in München. Dort konnte er 
viele Erfahrungen für den Betrieb von Abwasseranlagen sam-
meln und verwerten. 1978 wurde er Nachbarschaftslehrer, 1980 
Leiter der Klärwärter-Grundkurse und in den dafür zuständi-
gen DWA-Fachausschuss berufen. Auch in der Abwassermeis-
ter-Weiterbildung war er ab 1987 tätig. Für sein Engagement 
erhielt er 1987 die ATV-Ehrennadel. 1997 wechselte er zur 
Münchner Stadtentwässerung anfangs als Fachbereichslei-
ter für Verfahrenstechnik und schließlich in der Stabstelle der 
Werkleitung bis zu seinem Ruhestand 2013. Dann konzentrierte 
er sich vor allem auf Ehrenämter und auf die Leitung und Wei-
terentwicklung des Grundkurses.
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Vorwort zur 20. Auflage
Das Klärwärter-Taschenbuch gibt es jetzt seit 54 Jahren. Da 
denkt vielleicht mancher, dass es an der Zeit ist den Buchtitel zu 
erneuern, schließlich ist er alles andere als gendergerecht. Wir 
sind aber zu dem Schluss gekommen, dass das Buch über Ge-
nerationen hinweg einen ausgezeichneten Ruf für solide Grund-
lageninformationen genießt, der nicht zuletzt über den Titel ge-
festigt ist. Es wäre schade, wenn diese Wertschätzung verloren 
gehen würde. Wir bleiben also bei der gewohnten Formulierung. 
Doch von Alter kann bei diesem Werk keine Rede sein, es ist in-
haltlich jung geblieben. Dies ist nur möglich, weil wir vor jeder 
Neuauflage das gesamte Werk durcharbeiten. Wichtig ist uns 
auch, dass das Buch seine Bodenhaftung nicht verliert und bei 
allem technischen Fortschritt die Grundlagen für den Einsteiger 
wie auch die Anforderungen für die kleinen Abwasseranlagen 
nicht vernachlässigt.
Dank der Unterstützung vieler Kolleginnen und Kollegen aus 
der Praxis war es uns möglich, viele Neuerungen einzuarbei-
ten. Wir bedanken uns für ihre Anregungen besonders bei Dr. 
Ralf Schneider (Referent im Grundkurs Baden-Württemberg), 
Willy Meyer (Referent im Grundkurs Bayern); Wolfgang Lieb 
(Ingenieurberatung Messen an Regenüberlaufbecken), Dr. Na-
dine Scheyer (Betriebsleiterin Klärwerk Schweinfurt) sowie Dr. 
Wilfried Pinther, Martina Stockbauer und Johanna Rameseder 
(Bayer. Landesamt für Umwelt).
Wir sind uns sicher, dass auch in dieser Ausgabe die neuesten 
Erkenntnisse der Abwassertechnik berücksichtigt wurden und 
damit das Werk nicht nur für Klärwärter eine wertvolle Hilfe ist. 
Es ist uns aber bewusst, dass es immer etwas zu verbessern 
oder zu ergänzen gibt. Daher rechnen wir fest mit Ihrer Un-
terstützung, liebe Leserinnen und Leser. Haben Sie Verbesse-
rungsvorschläge oder Ergänzungswünsche, nehmen Sie gerne 
Kontakt mit uns auf.
Hannes Felber und Manfred Fischer
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